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die üin-er-Nepirblik an - er Ostsee
Wie die Kinder im Zeltlager leben.

Kiel, 23. Juli 1927.
ggj Zweitausend Arbeiterkinder für vier Wochen in einem Ferien -

’ U
M.?aer ! Wer hätte noch »vor kurzem geglaubt , daß sich das ver-

, Men liebe? Seit einer Woche ist das Zeltlager zur Tatsache
, l .

™ ? s°en . Man mub mit den Kindern im Zelt gehaust haben, mub
Hetzen haben, ganz der Begeisterung für ihre Sache bingegeben,

> , v lc ungeheuere Freude ganz verstehen zu können , um zu er-
' " " wie bedeutsam das Werk ist, das die Reichsarbeits -

« inschaftder Kinderfreunde zusammen mit der A r-
2 .95 „ hlfahrt durch Errichtung dieses Zeltlagers geschaffen

ZAl I Erholung und Erziehung zur Gemeinschaft
. ui .

beiden tragenden Ideen des Zeltlagers der Kinderfreunde .
4 «̂ » ' leine Republik der Kinder ist da an der Kieler Förde
geStr> r n*>en . Acht „Dörfer" wurden unter Mithilfe der Kinder aus

isin* ( flebaut, in denen die Kinder durch Mitverwaltung zur
^ dstverantwortung erzogen werden. Das Gemeinschafts-

,. 4S igf t
im Zeltlager entwickelt gem ^ inschaftsbildende

. ‘ « , die Kinder gewöhnen sich an Einordnung in ein grobes
J3 -! !£ • -Und nicht geringer , als der erziehliche Wert dieser

-/ " -Republik ist ihre gesundheitliche Bedeutung anru-
Bier Wochen der dumpfen Grobstadtluft entrissen, sichl«zW *1hl

" <V-WU. HI ml WUIIIWIHI vnunilUUUUIl VIUH | | l. H, | iu ;

1« ijjMMeln können in Licht und Sonne , in der frischen Seeluft ,^ Mehr , als fich manche Proletariermutter für ihr Kind zu er-

Ipf «

I 8 {

2 *
rl**V

™ wagte. Und das schönste daran ist, dab die tatkräftige
liL »er Arbeiterschaft selbst diese prächtige Erholungs - und ' Er -

"üsangelegenheit mit ermöglichen half .
Am Strand .

küh um halb 8 Uhr gehts jeden. Tag an den nahen Strand .
Morgenwäsche . Sei , ist das lustig, wenn die 2090 Kinder sich
Strande tummeln . Aengstliche Eltern können sich beruhigen ;

. »rgentoilette am Meer und das Baden wird von zwei Booten
von vielen Rettungsschwimmern überwacht. Die Kinder

fj, ,
n sich nur ungern von dem salzigen Ratz . Damit aber das^

gleich wieder richtig in Schwung kommt , folgen dem Bad
jMsche Uebungrn und fröhlich zieht das quirlige Völkchen wie-
^ Lager. Dort hat das Küchenverlonal inzwischen für

* das Frühstück
« 22; Und es macht nicht wenig Arbeit , 2990 hungrige Mäuler
N^ ien . Von früh um 4 Uhr an stehen 19 Genossin und 26 Ee-
, Mn als ehrenamtliche Helfer in der Küche , um 13199
^ stücksbrote herzurichten. Ein Drittel wird mit Butter ,
js.^ lttel mit Marmelade bestrichen und der Rest mit Wurst oder

Mehr als ein Hektoliter Kakao ist inzwischen
jBen Kesseln mit viel Milch gekocht worden. Und nun kanns
"wihstückbolen gehen! Die Helfer tragen Kakao und Brote in

Behältern zu den Dörfern und dort nehmen die kleinen
#iettte, jeder für seine Zeltgemeinschaft das Frühstück in Emv-
»rt

8e^ s an e ' n Löffeln und Kauen , dab es eine Lust ist.
en ist so reichlich, dab auch Rekordesser kaum damit fertig

Ist das Ehgeschirr gereinigt , dann beginnt ein lustiges

auf der groben Spielwiese.
kfti'i * Ivielt eine Gruppe Faustball , dort tanzt man Volkstänze,
1̂ °»en Weisen. Wieder andere spielen Schlagball , Völkerball,
^ uf und was den Kindern sonst Spatz macht . Eine wahre
W? ists , mit anzusehen, wie die kleinen Körper — nur mit
HMug oder Badekostüm bekleidet — über die sonnige Wiese

Tausendstimimges Rufen und Lachen erfüllt die Luft , fröh-
ta , »<?tni schallt weithin , wie man ihn nur bei frohen und hei -
^ r^ '^ rn kennt. Und die Lungen werden weit, die Körper

D und recken sich und holen sich Gesundheit und Kraft .'< °nche Gruppe hat mit ihren Helfern eine Wanderung unter -
oder sie hat gar eine richtige Seefahrt gemacht . Das ist

% te
tt besonderes Kapitalvergnügen . Die Freude sitzt den zavve -

S üben und Mädels noch am Abend in . den Augen, wenn sie
nner Fahrt wieder ins Lager kommen .

es gibt auch Arbeit im Zeltlager . Wege machen , Gräben
- Steine

siz !®®os.

bi

e am Strand forträumen ,
Kartoffelschälen

- - „ . Dann fällt einmal für ein paar Stunden das Spiel
sii M die Dorfgemeinschaft, die zum Arbeitsdienst bestimmt ist,

«f*

ci»>.

l' (hi« v c 4-vri8dmeinilyllsr , me »um ;an >eu9m «n |t ueiiimmi i |i ,
i;! dem groben „Dorfplatz" vor den Zelten und schält wacker\ Masten Knollenfrüchte. Es sind ja neue Kartoffeln , da gehts

12 Zentner Erdäpfel wollen bewältigt sein . Ein
Äem • Lied gesungen, und die Arbeit wird zum Spiel . Eine
C*1 or

lnT<̂ aft ist mit ihrem Quantum schon fertig und liefert ab.
Mn - U>eh ! Die Kontrolle ! Eine Helferin hat entdeckt, dab nicht
*\ h/ a genug geschält ist, und gleich mub der Schaden wieder gut

LMsrden .
k1 wWn.’l*5 schon bald Zeit »um Mittagessen . Bohnensuppe

^ ofleisch gibts heute. Und nach der Arbeit schmeckts doppelt
kleine Verdauungsvause ist nach dem Esten angeordnet ,

die I ® '•m Lager . Die einen schlafen , andere lesen ein Buch
y * 111 o s e r » e i t u n a, für die die Kinder selbst Beiträge

Z, Um 3 Uhr kommt wieder Leben in die Bude. Spielen , Ba -
^ »Uch

fordern ihr Recht . Zuweilen tagt nach der Mittags -

das Kinderparlament .
N zb iedem Zelt ist ein Junge oder ein Mädel ins Dorfparla -
¥ Helfer nehmen auch an den Beratungen teil und
V präsidiert . Was es da alles zu. beraten gibt !

.'U' tmachungen der Lagerverwaltung , Wünsche bv Kinder
rochen, Arbeitsdienst und Wachdienst ist e » zuteilen,

Vi ’*ftb ni
n?fIOßen s"lb zu lösen , eine Wanderung wird festge-

"
estzli ^ ele andere grobe und kleine Dinge gibts ru beraten und

ttet . Dann gibts
Kinder -Republik.

^onsfiagev find zu lösen , eine Wanderung wird festge
^ andere grobe und kleine Dinge gibts z>

V ejft Nachher wird im Zelt Bericht erstattet .
^ Da», .es Lagerparlament in der Kinw —

AithE» ^ "blt dazu drei Kinder . Da beibt es tapfer aufvasten
« fll>b, aus den Beratungen auch was Gescheites her-
** * L/agerpräsident und die Sachberater

cf * Ordnungsdienst , Spiel und Wandern usw .) sind dem
verantwortlich . Die kleinen Parlamentarier sind

immer der gleichen Meinung , wie die Erwachsenen
vS .5>®c Kn o .8 und zuweilen gibts recht lebhafte Debatten . Weil
V '̂ 'btQt 1 Lirl haben, für die Gemeinschaft das Beste zu schaffen,

stch immer leicht . Das Zeltlager der Kinderfreunde

' Dorf der Internationale .
° Udie österreichischen „Roten Falken"

, die d 8 -
Jiit

° °n. M tschechischen Kindergruppen ihre Zelte , aufge-
y Lagerprästdent , Gen. Dr . Kurt L ö w e n st e i n und

uii^ nh ^ llche Kindergruppen sind auch dabei . Don den tschechi -
U' Ichen Kindern sprechen einige deutsch, sodab die Ver-

schwer ist. Hier im internationalen Dorf ist immer
'V 1 unh 0 • Die Dänen haben eine grobe Musikkapelle mit-

die Wiener „Roten Falken" sind ganz besonders
VI, " ibrnebmungsfrohe Burschen . Sie haben sich gleich am

--wie daheim" gefühlt . Lieder und Spiele werden aus¬

getauscht, man erzählt sich gegenseitig vom Leben und Treiben der
Kindergruvven in der Heimat . Die Dänen haben mit ihrer Musik
gleich aller Herzen erobert und werden von den einzelnen Dorsge-
meinschasten oft eingeladen, dort ein Gastkonzert zu geben. Sie
haben auch von ihrer Kinderbewegung in Dänemark erzählt , die
jetzt schon 19 999 Kinder umfaßt und 2 grobe Ferienheime besitzt .
Erstaunt sind die Dänen über den starken Gemeinschaftsgeist und
die weitgehende Selbstverwaltung in unserer Kinder -Revublik , und
sie wollen fleißig über ihre Erlebniste nach Kopenhagen berichten.
Bor allem aber soll jetzt die Verbindung mit den deutschen Kinder¬
freunden recht rege gestaltet werden. Polnische und holländische
Kindergruvven werden in den nächsten Tagen noch im Zeltlager er¬
wartet . Die Internationale der proletarischen
Kinderorganisation lebt !

Beim Lagerarzt .
Ganz nahe beim internationalen Dorf steht das Sanitätszelt .

Zwei Aerzte aus Berlin , Eenoste Dr . Anders und Genossin
Dr . Adam leiten den Gesundheitsdienst. Zehn Arbeiter¬
lama r i t e r unterstützen sie. Da gibts immer Arbeit in dem ge¬
räumigen Sanitätszelt . Aber keine Angst , ihr besorgten Mütter !
Es sind nur kleine Hautschürfungen oder von der Sonne verbrannte
Haut zu heilen . Ein kleiner Patient hat sich den Fub beim Sprin¬
gen verstaucht, ein anderer sich gar blutig gestoben . Ein Umschlag ,
ein Verband , ein Pflaster und ein paar freundliche Worte vom
Onkel Doktor heilen den Schaden schnell. Der Lägerarzt sagt mir ,
es sei bis jetzt keine ernste Erkrankung vorgekommen, nur
die allgemein bekannte, durch den Kostwechsel verursachte Ver¬
stopfung. Ich bab ' den Onkel Doktor noch mehr gefragt , und seine
Meinung ist, dab Unterbringung und Verpflegung absolut einwand¬
frei sind. Das Essen hält er für fast zu reichlich und er meint ,
es sei in einer für Mastenverpflegung noch nie erreichten
Güte . Das wird auch von allen Kindern anerkannt . Eenoste
Anders bezeichnet das Leben im Zeltlager , das den Kindern bei
guter Ernährung und leichtester Bekleidung viel freie Bewegung in
der frischen Seeluft und durch Baden und Gymnastik gesunde Kör¬
perpflege verschafft , als die denkbar beste und modern st e
Erholungsmöglichkeit . Er möchte nur wünschen , daß alle
Erobstadtkinder es so gut haben könnten, wie die Kinderfreunde
in unserem Zeltlager .

Die Wache .
Die Kinderrepublik hat auch ihren eigenen Ordnungs »

dienst . Gleich vorne am Eingang zum Lager beim Wachtzelt
sieben ein paar kleine Wächter in schmucken blauen Wanderkitteln
und mit roten Armbinden als Abzeichen ihrer Würde . Niemand
kann hier unkontrolliert ein- oder ausgehen . Wer nicht zum
Lager gehört, darf nicht passieren, es sei denn , die Lagerleitung
gibt auf Anfrage besondere Erlaubnis . Nur Mittwoch und Sonn¬
tag , von 3—6 Uhr, ist Besuchszeit für Außenstehende. Kinder
dürfen nur in Gemeinschaften mit ihren Helfern das Lager ver¬
lassen . Und die kleinen Wächter fassen ihren Dienst gar ernst und
streng auf . Die Nachtwache hat abends um ^ 19 Uhr für Laaer -
ruhe zu sorgen und des Nachts gut aufzuvasten. Nur eine Stunde
wird den Kindern der Nachtwache der Schlaf entzogen, und jedes
Kind hat nur einmal während der ganzen vier Wochen Nachtdienst.
Früh um 7 Uhr kommt ein kleiner Wächter mit einem mächtigen
Tuthorn in die Zeltdörfer und bläst die Schläfer wach . Ein neuer
Tag beginnt und spendet neue Sonne und Freude .

Wenns regnet
ist man in der Kinderrepublik auch nicht traurig . Im groben
Eemeinschaftszelt gibts Kino - und ' Radio -Vorführungen . Eine
Lagerbiblothek ist da , in den Dorfzelten ist allerhand zu richten
und zu bestem, es wird erzädlt , gelesen . Tagebuch geschrieben , die
Eltern wollen Briefe haben , und Gesellschaftsspielekann man auch
im Zelt inszenieren. Aber schöner ists doch beim Sonnenschein.
Und Petrus war bis jetzt den kleinen Republikanern gnädig .

Mit Stolz kann die organisierte Arbeiterschaft auf die Kinder-
Republik an der Ostsee schauen , besonders aber die Kieler A r -
b e»i t e r s ch a f t , die mit so viel Mühe und Sparsamkeit alles vor-
bcreiten half . Hier wächst ein neuer gemeinschastsfroher Geist und
wird stark und tatfroh . Gesund und sonnverbrannt werden die
Kinder im August nach Hause kommen und noch lange von dem
groben Erlebnis zehren, das ihnen die Zeltrevublik vermittelt bat .
Lustig flattern die roten Fahnen und Wimpel überm Lager und
künden , was die kleinen Zeltbewohner und wir alle misten :

Mit uns rieht die neue Zeit !
Felix Fechenbach .

verschiedenes
Der S . Deutsche Arbeiterjugendtag in Dortmund

' Der Reichsausschub des Verbandes der Sozialistischen Ar¬
beiterjugend Deutschlands hat kürzlich beschlosten, den S . Deutschen
Arbeiteriugendtag Mitte August 1928 in Dortmund abzu¬
halten .

Deutschnatkonale Flegeleien
Was den Deutschnationalen an politischem Charakter abgeht,

das suchen sie durch Unverschämtheit und Flegeleien zu ersetzen.
Am deutlichsten offenbart sich das in der logenannten Bismarck-
Jugend der Deutschnationalen Volkspartei . Diese Organisation
hielt zu Pfingsten eine Reichstagung ab , auf der der Reichs -

iihrer N. O . Sieveking eine Rede hielt , die ein Musterbeispiel
für die geistige Verlotterung dieses Mannes und seiner Freunde
ist. Wir wollen nur einige „Stellen " hier zitieren :

„Die Geschichte zeigt, dab ein Volk, wenn es einmal in
einen Abgrund gestürzt ist, nur dann sich wieder in die Höbe
arbeiten kann, wenn ein gesunder Kern der Volksgenosten noch
genügend Kraft aufzubringen vermag , sich für eine grobe Idee ,
die wirklich den Einsatz der Persönlichkeit lohnt , w begeistern.
Diele Idee mub aber auf dem Boden des eigenen Volkstums
gewachsen sein , ihre Wurzeln müsten in den Tiefen des Volks¬
gemüts liegen . Deshalb werden auch die durch die Schmutz¬
welle der Revolution an die Oberfläche geschwemmten
Nutznieber des heutigen Systems niemals in der Lage sein ,
eine Gesundung des deutschen Volks herbeizuführen ; denn sie
stehen naturnotwendig diesen ewigen Wahrheiten der Geschichte
völlig verständnislos gegenüber . . .

Es ist notwendig , dab wir uns abwcnden von dem repu¬
blikanischen Phrasenschwall , der das Volk betört hat ,
der von „Freiheit " sprach und das persönliche Geschäft meinte ,
der von „Frieden " sprach und die Feigheit zur Triebfeder seines
staatlichen Handelns machte , der von „Brot für alle" sprach und
doch nur Ostjuden Sekt und Kaviar verschaffte ."

Und so was spricht zu Jugend „vom gesunden Kern der Volks¬
genossen"

, von „groben Ideen " und von der „Tiefe des Volks¬
gemüts !" Feine Jugenderzieher ! ( .^Arbeiterjugend " Nr . 7 .)

Skandinavischer Jugendtag in Stockholm
Vom 23 . bis 26 . Juni fand in Stockholm ein skandinavischer

Jugendtag unserer skandinavischen Jugendoerbände statt . Die
Tagung zeigte dar typische Bild skandinavischer Veranstaltungen .
Es nahmen einige Tausend Jugendlicher am Jugendtag teil , von
denen aber die übergroße Mehrheit im Alter von zwanzig bis
dreißig Jahren stand. Der Jugendtag beganu mit einer Er¬
öffnungsfeier am Donnerstag , den 23. Juni , im Stadt¬

haus von Stockholm . Hier wurden die Teilnehmer durch den
Stadtbevollmächtigten Knut Tengdabl und durch den Vorsitzen¬
den der schwedischen

' Organisation , Richard Lind ström , begrübt .
Im Anschlub an die Feier ging es in geschlostenem Zug durch die
Straben der Stadt nach dem schwedischen Nationalpark , dem Skan-
sen, wo eine Kundgebung für die skandinavische Zusammenarbeit
stattfand , auf der der Eenoste E n g b e r g sprach . Damit war der
offizielle Teil des Jugendprogramms erledigt und die Teilnehmer
konnten sich an den allgemeinen Festlichkeiten beteiligen , die aus
Anlab des Mittsommertages , der ein hoher schwedischer National¬
feiertag ist, im Skansen veranstaltet wurden .

Auch oie folgenden Tage waren vormittags für Besichtigungen
und Ausflüge freigeblieben , und von diesen Möglichkeiten wurde
trotz des manchmal schlechten Wetters reichlich Gebrauch gemacht ,
da die Stadt und ihre Umgebung außerordentlich viel Sehens¬
wertes bietet . Die offizielle Jugendtagsveranstaltung fand m der
Regel nachmittags statt . So wurde am Nachmittag des 24. Juni
eine öffentliche Kundgebung in einem Volkspark veranstaltet , aus
der je ein Vertreter der sozialistischen Parteien in Schweden,
Dänemark und Finnland sprachen . Die Hauptveranstaltung war
eine grobe internationale Kundgebung im Stockholmer
Konzerthaus am 25. Juni . Hier sprachen nach Musik - und Eesangs -
vorträgen eine grobe Anzahl von ausländischen Vertretern . Ein¬
geleitet wurden die Reden durch eine Ansprache des Bürger¬
meisters von Stockholm , Eenosten Lindbagen . Dann kamen
die ausländischen Vertreter , die Eenosten Vorrink (Holland) , Heinz
(Oesterreich ) , Paul (Tschechoslowakei ), Christiansen (Dänemark) ,
Kasal (Tschechoslowakei ) , Bobmann (Sozialistische Studenten ) ,
Sundström (Finnland ) , Ollenhauer (Deutschland) zu Wort . Ob¬
wohl die Veranstaltung vier Stunden dauerte , hielten alle Teil¬
nehmer bis zum Schluß aus und dankten jedem Redner durch
stürmischen Beifall . Auch die Abschlubkundgebung am Sonntag
trug in hohem Mab internationalen Charakter . So kam es zu
einer besonders herzlichen Kundgebung der finnischen Genosten
an die schwedische Organisation . Die Finnländer nahmen
zum ersten Mal an einem Jugendtag in Schweden teil und be¬
nutzten nun diese Gelegenheit , den schwedischen Kameraden den
Dank für die Unterstützung der finnischen Organisation abzustatten.
Begeisterte Zustimmung fand auch die Aufforderung des Eenosten
K a n i tz - Wien , im August 1929 das internationale Jugendtreffen
in 'Wien zu besuchen . Eenoste Lindström konnte am Schluß fest-
stellen , daß dieser Jugendtag für die schwedische Organisation ein
grober Erfolg war und die Veranstaltungen vor allen Dingen dazu
beitragen werden, die internationalen Beziehungen der schwedi¬
schen sozialistischen Jugend zu den Bruderverbänden des Auslan¬
des noch enger und herzlicher zu gestalten.

Wochenprogramm - er S . A. I.
Karlsruhe . Dienstag abend 29 Uhr im Jugendheim (Nest) :

Funtionärfitzung . Alle übrigen Mitglieder sind zum Grob-Putz im
Waldheim eingeladen . — Mittwoch abend 29 llbr in der Karl
Wilhelmschule letzte Svrech- und Bewegungschorprobe. — Donners¬
tag abend 29 Uhr in der Hebelschule

'
: Generalversamm¬

lung . Bitte alles vollzählig und pünktlich erscheinen . — Frei¬
tag nochmals Reinemachen im Waldbeim . — Samstag abend
29 tlhr beginnt die Feier im Waldheim . — Sonntag : Ju¬
gendtag . — Die Programme für unsere Feier und für den Jugend¬
tag werden am Donnerstag in der Zeitung unter Parteinachrich¬
ten bekannt gegeben.

S .A .J . Darlanden . Dienstag , 8 Uhr , in der Hütte , Funk¬
tionärversammlung . — Donnerstag : Siehe Erob -Karlsrühe .
— Sonntag : Jugendtag .

Musikantengilde : Am Freitag Musik für Jugendtag .
Durlach. Donnerstag , 28. Juli , abends 8 Uhr : Spaziergang .

— Montag , 2. August : Arbeitsgemeinschaft.
Durlach. Dienstag : Arbeitsgemeinschaft: Der Lebenslohn.

Mittwoch : Köroerübungen (ASV .-Platz) . Donnerstag : Abendspa-
zicrgang 29 Uhr , Schlobgarten . Samstag und Sonntag : Näheres
Donnerstag .

Erötzingen. Donnerstag , 28. Juli , Singen Freitag , 29. Juli ,
Arbeitsgemeinschaft. Samstag , 39 Juli , Sozialistische Feierstunde
in Karlsruhe . Sonntag , 31. Juli , Kreistreffen in Karlsruhe . Alles
Nähere am Donnerstag . Jedes Mitglied bat zu erscheinen .

Forchheim. Donnerstag , 28. Juli , Singabend im Volkshaus .
Sämtliche Jugendgenossinnen und Eenosten werden gebeten, ihre
Mitgliedsbücher zwecks Beitragskontrolle und um Feststellung der
Jugendstärke mitzubringen . Samstag , 39. Juli , Erzäblungsabend
von I .-Genoste Rimmelfpacher im Schulsaal . Um zahlreichen Be¬
such und rege Beteiligung an Leiden Tagen wird geheten.

Bruchsal. Donnerstag , 28. Juli , Zusammenkunft in der Städt .
Lesehalle. — Freitag und Montag : Spielen . Zwecks Besprechung
wichtiger Punkte wird um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Rastatt . Donnerstag : Zur Vildungsarbeit der S .A .J . —
Samstag und . Sonntag : Kreisjugendtreffen in Karlsruhe , näheres
am Donnerstag . — Montag : Spiel und Sport an der neuen Brücke.
— Werbt für die sozialistische Arbeiterjugend .

Rotenfels . Dienstag : Musikprobe. — Donnerstag : Arbeits¬
gemeinschaft ; der Ausschuß wird gebeten, punkt 7 Ahr zu er¬
scheinen, wegen Aufstellung des Programms . — Samstag : Musik -
vrobe : Fahrt nach Karlsruhe , Beteiligung am Jugendtag .

Literatur
„Das Volkslied für Heim «nd Wanderung ". Notenliederbuch

mit Gitarrebegleitung von Hermann Böse , dritte und er¬
weiterte Auflage , 75. bis 84. Tausend , 344 Seiten . Kartoniert
2 Mark , in Elanzleinen 3 Mark . Arbeiterjugendverlag , Berlin
SW . 61 , Belle-Alliance -Platz 8 . — Das seit längerer Zeit vergrif¬
fene „Volksliedeerbuch "

, das bei vielen Musik - und Gesang-
freunden , bei allen Wanderern und Naturfreunden in bestem Ruf
stand und deshalb von manchem schon oft schmerzlich vermibt
wurde , ist jetzt in neuer verbesserter Auflage erschienen und wird
sicher überall freudig begrübt werden . Dem Verfaster standen bei
der Bearbeitung des Buches seine reifen Erfahrungen als Lehrer,
Leiter von Chören und als Mustkfachmann zur Seite . Die neue
Auslage seines Buches enthält im Vergleich zur vorangegangenen
noch wesentliche Verhesserungen. Das Buch enthält jetzt zu jedem
Lied eine besondere von dem Verfaster selbst geschaffene und von
ihm mit jungen Arbeiterinnen erprobte Gitarre - und Lautebeglei -
tung , durch die es besonders wertvoll wird und sich vor anderen
ähnlichen Liederbüchern auszeichnet. Eine Einführung in diele
Begleitung und eine kurze , für jedermann verständliche Anweisung
für das Euitarrespiel sind den Liedertexten vorangestellt . — Auch
die Ordnung der Lieder ist etwas verändert . So sind beispiels¬
weise die Kampf - und Freibertslieder durch einen An¬
hang um eine erhebliche Anzahl vermehrt worden, vor allem auch
durch neuere , in der jüngsten Zeit entstandene. Dab sich in der
heutigen Zeit ein Verlag an ein solch umfangreiches Werk von
etwa 329 Liedern heranwagte und es den schwierigen Derhält -
nisten zum Trotz in äußerlich und im Inhalt gediegener Weise
zustande gebracht hat , ist sicher dankbarer Anerkennung wert . Da
auch der Preis dieses Buches als ein sehr geringer zu bezeichnen ist,wird nach der neuen Auflage des Volksliederbuches eifrig gefragt
werden. Es ist durch jede Buchhandlung zu beziehen.
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